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Donnerstag, den 18. Januar.
-�-c� . . - .«»� ,

Amtliche Bckamrtmachungen.
M 2t] Breslau, den 15. December 1871.

Da die Nothwendigkeit vorliegt, ztt eonstatiren, in welchen Ortschaften und in welchem Umfange
vie Pockeukrankheit im diesfeitigen Regierungebezirke zum Ausbruch gekommen ist, so beauftragen wir
hierdurch die Königl. Landrathsämter, uns spätestens bis zum 1. Februar 1872 eine Nachweisung
der im Jahre 187l überhaupt vorgekommenen Pocken-Erkrant«ungsfälle nach nachstehendem Schema
einznreichm.- - - -  -Z  ;  « ---;  � --- - --� - � -----:---;;-�-.----«--- ,--»  ,;;k::--»-·Z

N a m e n V» de» PG» Davon sind Nevacetmrt wurden Etwas»
d l d sOrts:qit. wurden besallen. · I « M F« ge. « B eigenesen gestorben Jmpsgeschasts. «« "9««·

Konigl. Regierung, Abtheilung des Innern.
(gez.) Sack.

Namslau, den 1:"». Januar 1872.
Abschrift vorstehender Regierungs -Verfügung erhalten die Magi»sträte und Ortsgerichte des

Kreises mit der Aufforderung, diese Nachweisung nach vorstehendem Schema, event. ein.Negativ-Attest,
bis zum 25. d. M. bestimmt hierher einzureichen.

Hierbei nehme ich auch Veranlassung, nachstehende Bestimmungen des Regulativs vom
S. August 1838, welche wie folgt lauten, zu repUblicit·en:

S 9. Alle Familienhänpter, Haus- nnd Gastwirthe und Medicina!-Personen sind schuldig,
von den in ihrer Familie, ihrem Hause und ihrer Praxis vorkommenden Fällen wichtiger und dem
Gemeinwefen Gefahr drohender ansteckender Krankheiten nach Maßgabe der sub il. enthaltenen näheren
Bestimmungen, sowie von plötzlich eingetretenen verdächtigen Erkrankungs- oder Todessällen der Po-
lizei-Behörde ungesäumt schriftlich oder mündlich Anzeige zu machen. Bei verdächtigen Todesfällen
darf die Beerdigung jedenfalls nur nach erhaltener Erlaubniß der Polizei-Behörde stattfinden. Die-
selben Verpflichtungen zur Anzeige u. s. w. liegen auch den Geistlichen ob, sobald sie von dergleichen
Fällen Kenntniß erlangen.

§ 10. Auf die erhaltene Anzeige muß die Polizei-Behörde die ersten Fälle solcher Krank-
heiten (§ 9) ärztlich untersuchen lassen, und wenn das Gutachten das witkliche Vorhandensein der-
selben besta"tigt, unverzüglich nicht nur ihrer vorgesetzten Behörde, sondern auch der obersten Militair-
behörde des Ortes darüber Mittheilung ztt machen. � U. s. w.

Da in letzterer Zeit sehr häufig gegen vorstehende Bestimmungen gefehlt worden ist, so fordere
ich dieOrtsbehörden des Kreises hiermit auf, künftig nicht allein selbst genau danach zu verfahren,
sondern auch die Ortseinwohner Behufs genauer· Nachachtung darauf aufmerksam zu machen, resp.
diese Vorfchriften ihnen in Erinnerung zu bringen.

Auch kann ich nicht unterlassen, nochmals auf die Dringlichkeit des Jmpfens im Allgemeinen,
besonders aber der Erwachsenen, aufmerksam zu machen, da bekanntlich das Jmpfen einen Schutz nur
sitt 7 bis 10 Jahre gewährt. Der Umstand, daß die Pockenkrantheir in der Armee eigentlich gar
nicht vorgekommen ist, trotzdem dieselbe in den einzelnen Garnisonen und Cantonnements recht be-
deutend grassirte, liefert den besten Beweis für die Nützlichteit des Jmpfens in späteren Jahren.

Bei der Verbreitung, welche die Krankheit in den letzten beiden Jahren gefunden, liegt es
auf der»�Hand, daß, wenn nicht energische Maßregeln getroffen werden, dieselbe sich wieder wie früher
hier bei uns einbürgern würde. Den Ortsbehörden lege ich es daher an das -Herz, im allgemeinen
Interesse wenn möglich auf die Gemeinden dahin zu wirken, daß die so unbedeutenden Unkosten,
1 IX, Sgr. für die Person, ans der Gemeindekasse bezahlt werden. Gleichzeitig ersuche ich aber, mir
sofort anzuzeigen, wo ein dergleichen Beschluß gefaßt ist, damit ich die Herren Jmpfärzte Behufs
Anberaumung der Jmpftermine davon in Kenntniß setze. Auch kann es den Gemeinden, namentlich
den größeren, überlassen werden, direct mit den Herren Aerzten zu unterhandeln, um vielleicht nach
ein geringere-s Pauschquctntum herbeizuführen.
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« Breslau, den 12. December l87t.
Des Königs Ma1estlit haben mittelst Allerhöchstee Order vom 29. v. M. dem für den Zucht-

markt für ed-lere Pferde zu Neu-Brandenburg im Großherzogthum Meckleiiburg-Strehlitz zusammen-
getretenen Comitee deii Verkauf von Loosen zu einer im nächster-i Jahre iii Verbindung mit dem Zucht-
viehmarkte zu vt«ranstaltenden Ausspielung von Pferden, Wagen 2c. innerhalb des Pi«e«ußischen Staates
zu gestatten geruht.

-III]

» Jndem wir das Königliche Landi«athsamt hiervon in Kenntniß sehen, veranlasseii wir dasselbe,
dafur Sorge zu tragen, daß dem Be-rtriebe der qu. Loose, deren Preis auf 1 Thlr. pro Stück fest-
gesetzt ist, überall kein Hinderniß entgegen gestellt werde.

Königliche Regierung. Abtheiluug des Innern. gez. Sack,
Namslau, den 10. Januar 1872.

Vorstchenden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntnis; der Ortsbel)örden des Kreises.
-IT VII Breslau, den 23. December 1871.

Jn Folge der Vorstellung vom it. d. M. ei·theile ich hiermit die nachgesuchte Genehmigung,
im Laufe des Jahres Achtzehnhiindert Zwei und Sie-benzig zum Besten des evangelischen Vereins-
hauses (-Herberge zur Heimath) hierselbst bei den heuiitteltereu evangeliscl)en Bewohnern der Regierungs-
bezirke Breslau und Oppeln eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer -Hauscollecte
zu veraiistalten.

Die von dem Vorstande mit der Sammlung zu beauftragendeii Collectanten haben sich vor
Beginn der Sammlung in jeder Ortschaft durch Vorzei-gnug dieser Verfügung oder einer beglaubigteu
Abschrift derselben bei der Ortspolizeibehörde zu legitimireii.

Der .liöiiigliche Wirkliche Geheime Rath nnd Ober-Priisident der Provinz Schlesien.
tgez.) «Graf zu Stolberq.

An den Vorstand des evangelischen Vereins-Hauses, z. H. des Herrn spastor von Cdlln .L)ochwürden hier.
Natnslau, den «. Januar 1872.

Vorstehendeu Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntniß der Kreisbewohner.
-IT XII Breslaii, den 2. Januar 1872.

Des Königs Majestät haben mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 20. v. M. zu genehmigeu
geruht, daß die von dem Vorstande der evangelischen Diakonissen-:)lnstalt Betl)anien hierselbst für
das Jahr t872 erbetene Bewilligung einer zu Zwecken der freiwilligen Krankenpflege in der Provinz
Schlesien abzuhaltenden Hauscollecte für alle Haushaltungen dieser Provinz ohne Uiiterschied der
Confession ertheilt werde.

Von dieser Allerhöcbsten Genehmigung setze ich den Vorstand mit Bezug auf die Vorstellung
vom 22. November a. pk. Behufs weiterer Veranlassung mit dem Ersuchen in Kenntniß, gefäl1igst
Fürsorge zu treffen, daß die mit der Sammlung zu beauftragenden Collectaiiten vor dem Beginn der
Sammlung in jeder Ortschaft sich durch Voi«zeigung dieser Verfügung oder einer beglaubigten Abschrift
derselben bei der Ortspolizeibehörde legitiniireii. ·

Der Königliche Wirkliche Geheime Rath und Ober-Prr«isident der Provinz Srhlesieu.
(gez.) Graf zu S-tvlberg.

An den Vorstand der evangelischen Diakonissen-&#39;Unstalr Bethaaien, z. H. des Herrn Pastor Ulbrich Hochivürden hier.
Namslau, den Z. Januar t872.

Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit zur -allge-m-eineii Kenntniß der Kreisinsassen.
M Oh] Nainslau, den H. Januar 1872.

Bei der Z. Escadron 2. Leib-.Husaren-Regiments No. 2 zu Pola.-Lissa können Mann-
schaften, welche als Freiwillige auf 4ja«hrige Dienstzeit bei der Cavalleeie eintreten wollen, am
I. October c. eingestellt werden. Dieselben haben außer dem landräthlicheii Erlaubnißschein auch noch
die Einwilligung des Vaters resp. Vormundes, worin derselbe seine Zustimmung zum 41ährigt·-n Frei-
willigen-Dienst giebt, dem Escadrons-Commando bei der Meldung, welche bis zum· t·. »Aprtl»e-. er-
folgen muß, vorzulegen. Die Vergiiiistigungen, welche den Maiinschafteii durch eine freiwillige 41ahrige
Dienstzeit zu Theil werden, sind folgende: » · » ·
I. die Betreffenden werden als Entschädigung für das 4. active Diensttahr zu den Uebuugen ui der

Reserve nicht mehr herangezogen; » · »
Z. dieselben scheiden überhaupt 2 Jahre früher aus dem Militairdienste aus. » ·

Die Einquartierungs-Verhältnisse in der Gai«nison Pola.-gLissa fiiid gunstig.
M -sc] Namslau, den t6. Januar 1872.

Chanffeehebestelleri-Verpachtung.
Die an der Namslan- Schivirt3er Kreis-Cbaussee betegeneti Helsestellen Namslau und

Eckersdorf, utid zwar beide mit einer einmeiligeu Hebt-befugniß,·soivte die an der Namslau-
Kempener Chaussee bei Biichelsdorf belegene Hebestrlle mit t�X.,n«ieiliger HebebrfUsWiß sollt« ARIEL«
vom 1. April (-. ab auf Z Jahre im Wege der öffentlichen Lieitation an eaiitionsfi"ihige Unternehmer
an den Meistbietenden verpachtet werden. Hierzu ist ein Termin auf Montag, den txt. Februar
c«, Vormittags U Uhr, im Laut-rathe-Amte hierselbst ·anberaumt», zu ivelchem Pacbtlust»ige mit dem
Bem«erken eingeladen werden, daß die Lieitations-»Bedingungen im Landraths-»2lmte hier vor dem
Verpachtuugs-Termine sowohl, als auch im Termine selbst eingesehen werden kennen.



--.....- 23 -.....-.-

.U"s·I1 Namslan, den l5. Januar 1872.
Die Volkszählnng vom I. December I-I«-I betreffend.

Nach der Ministerial-Jnstrnction vom 8. September 1871·für die Bel)ördeii (I(J), und· zwar
nach §10. 4 sind in der Zusainmenstellung der ans den Co·nirollisten sico ergebenden Hauptretultate
V» Volks:,äk)lung (H) die einzelnen zu der Gemeinde geh"ori··gen» Ortschaften (d. h. die einzeln ge-
legenen Wol)nplät3e, welche amtlich, ortsiiblich oder volksthnmlich ·besondere geograpl)ische »Namen
führen) und wiederum innerl)alb der Ortschaften die Zahlen für dt·e»einzelnen Z·Lihlbezn·ke auseinander
zu halten. -� Diese Anweisung ist von vi,»elen Oitszählnngs- Cominnnonen iinbi-achtet gelassen worden,
detnuach die angefertigten Zusammenstellungen H. für die Zwecke nicht verwendbar sind, welche an
vie Ausnahmen geknüpft sind, so daß eine Trennung der Ergebnisse der Volt"szählung nnd Beriil)tigung
der Nachweisungen nothwendig wird. » ·

Die Ortsgericbte der nacl3genannten Ortschaften, als: Bankwit3, Be-lmsdorf, Brzezinke,
Damtner, Droschkaii, Giesdorf. Glansche, Gül)lchen, Jacobsdorf, Jancl)endorf, Krickau, Lankau,
4Poln.-Marchwit3, R(-ichen, Saabe, Schinogran, Schadegnr, Schwirtz, Simmelwitz, Groß-Steiners-
dorf, Sterzendorf, Strehlitz l., erhalten daher mit dem Kreisblatte die Zählnngsmaterialien mit dem
Anftrage zurück, durch die Orts-Zählungs-Commissionen die ebenfalls mitfolgenden Zusammenstellungen
H. nach den den letzteren beigefügten Andeutuiigeii umarbeiten zu lassen, demnächst aber dafür Sorge
zu tragen, das; die gesamtr-ten Zählnngsinaterialien nebst den Zusammenstellungen H. spätestens bis
zum 25. d. M. hierher wieder zurückgelangen. , - , -A
.-sc 28] Namslau, den is. Januar 1872.

Die Privat-BeschälsStcition ji-o 1SI2 betreffend.
Mit Bezugnahme auf die A-ntsblatt-Verordnung vom 8. December 1856, § 9, bringe ich

nachskehend verzeichnen, pro 1872 in hiesigem Kreise in Wirksamkeit treten!-e Privat-Beschäl-Statiou
zur öffentlichen Kenntniß:

Strehlitz, Buchelsdorfer Antheil, des Erbscholzen Nowock Braun ohne Abzeichen, 4 Jahre
alt, 5« Z« groß, Deckgeld 1 Thlr. 20 Sgr.

.-U III! Namslau, den 13. Januar 1872.
Vereidet worden sind:

I. der bisherige Gerichtsmann und Kretschambesitzer Christian Frost als Gerichtsscholz,
D. der Bauergutsbesit3er Johann Grün, sowie der Freistellenbesitzer Johann Czekalla als

Gerichtsmänner,
sämmtliche Z Vorgenannte für Schwirtz.

Der Königl. Landrath. Salice Contessa.

Akte -M-E«-xszAjiz -starr.
Rothwendiger Verkauf.

Die dem Johann Kasvarek gehörige, zu Gründorf belegene, im «L)ypothekenbuche
daselbst sub No. 1 intabulirte Freistelle soll im Wege der nothwendigen S-ubhastation

am It. März l872, NachniittcIgs I Uhr
vor dem Unterzeichneten Snbhastationsrichter in dem Kretscham des Flöter zu Gründorf ver-
kauft werden.

Zu dem Grundstücke gehören: Wohnhaus, Wirthschaftsgebäude, Hof, Garten nnd 40,16 Morgen
der Grundfteuer unterliegende Ländereien, und ist dasselbe bei der Grundstener nach einem Reinertrage
Von 15 Thlr., bei der Gebäudestener nach einem Nulzungswerthe von 26,46 T«hlr. veranlagt.

Dei· Auszug aus der Stenerrolle, der neueste Hypothekenschein, die besonders gestellten Kaufs-
bedingnngen, etwaige Abschätzungen und andere, das Grundstück betreffende Nachweisungen können
in unserem Bureau während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das -Hypothekenbncl) bedürfende, aber nicht eiiigetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelnsion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über Ertl)eilnng des Zuschlages wird
am III. März I872, Voi·niit»tergs I0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Siibf)astationsrichter verkündet werden.
Carlsrnh, den 17. December 1871. Königliche Kreis-Gerichts-Coniniifsiou.

Wer Snbhastatioiuiricl)ter.�-----« « �- « � -- - - , , ,, , - ,«,�-, - , - ---«, - - - - ,,- 1.--» »-.-z,-,, --,,k- » - -.-«

Holz-Verkauf.
Sonnabend, den 20. Januar, Nachmiitags 2 Uhr. sollen auf der Stadtweide 87 Raum-

rneter Erlen-.Kniippelholz und eine Quantität erlene Aefte meistbietend versteigert werden.
Namslau, den 17. Januar 1872. D i e F o r st - C o m m i ssi o n..



e Seinigen-Ball.
· in Grimm�s Here!
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Nothwendiger Verkauf.
Die dem Carl Stannek gel)örende Stelle No. 43 Polnisch-Marchwifz soll im«Wege der

notl)wendigen Snbhastation
am 16. März I872, Vormittags l0 Uhr,

in unserem Gericbtsgebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstücke gehören Z .Heetar 7 Ae 90 Quadratmeter der Grundst» » » · » · · » euer unterliegende

Land»ere1en, und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Retnertrage von 109«X»,,, Thal«-k, bki H»
Gcbaudesteuer nach eurem Nutzungswertl)e von 8 Thlr. veranlagt.
» Y»t1sz11k1 aus der Steuerrolle, .Hypotl)ekenschein, etwaige Äbschät3ungen und andere das Grund-

ftUck bt�tTt"ss1�UDV NachWt«1fUUgt�N- f0wIt bvfondere Kaufsbedtngungen können in unserem Bureau ll. ein-
gesehen werden.» »

stille Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das �H:)pothekenbucl) »bedurfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
werden l)1erm1t aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
ternune anzumeloen. » D

Das Urtheil über Erti)e1lung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Versteigerungs-·
termines verkündet. «

Namslau, den 8. Januar 1872. Kd·nigliches Kreis-(Szkkichk,
-»·� W� , « ,  H, per Snl1l)aItationr-�k7iicl)tkrsp -

Namslauer -Landwirthschaftlicher Verein.
Versammlung: Donnerstag, den 25. d. M» Nachmittags 4 Uhr.

Tagesordnung:
t. Kenntnißnahme und Beratl)ung der eingegangenen Schriftstücke, insbesondere betreffend die Thatigteit

des Wanderlehrers Herrn Schtviirz.
S. Berathnng zur Stellung der landwirthschaftlichen Vereine zu ihren Organen, insbesondere des Central-

vereins des Ministerium, sowie der Zeitschriften.

� J-  ,  , Der Vorstand.
De: Deutsch-Makchwitz-Obischauek Lauswi:ei)"sEckjI1"feiiEhTsz"""·

Rustical-Verein
wird seine Sitzung

Sonntag, den A. Januar, Nachmittags Punkt Z Uhr,
im Gafihause zu Obischau abhalten. � Die Herren Mitglieder werden ersucht, sich zahlreich einzufinden.

,  , »»  ,  »» Der Vorsiand.sz
-feuerverIicl)erungolianlr sur Deutschland zu Gaum.

Zufolge der Mittl)eilung der Fenerversicherungsbank für Deutschland zu Gotl)a wird dieselbe
nach vorläufiger Berechnung ihren Theilen-hmern für t87t

ca. 79 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Ersparnis? zurückgeben. ,

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, sowie der vollständige
Rechnungsabscbluß derselben für 1871 wird am Ende des Monats Mai d-. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verficherungen für die Feuerversichernngsbank bin ich jederzeit bereit.
Ramslau, den 9. Januar« 1872. E.

Agent der Feuerverncherungsbank f. D.·»-,-, - -.---» �;- - ,-, j�- .  TTTT�-

« Wisse -H-«.c«

M

-g«s.H?8J-
«(-)

« - «- - L «

. Montag- den 22. d. M» In: I Uhr-

E-intrittskarten er 20 Seit. für Gäste, durch Mitglieder angemeldet, sind bei
unserem Nendanten Herrn Nestaurateur Krtchler zu haben.

Namslau, den it. Januar 1872.

Der Vorstand.
H J« e« «-de-«-:«e ««»d- se --O?---«- ·«« � -m W- I- - I ·««DYx O «« S -I N «8 Z S U - « v - H -  I « S «

» , · I Ei. -
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- « Der Stadt nnd Umgegend die ergebenste Anzeige, daß ich am heutigen Tage ein � Cigqk1-en.-(S3efchåfl&#39;, verbunden mit St-ff« und Lfchte-Verkauf,
im Hause«des Herrn Fuhrmann an der Friede-nseiche eröffnet habe. Es wird stets mein Bemühen sein,
eine gute Cigarre zu billigen: Preise zu liefern, und bitte um giitiges Wohlwollen.

-»O-schs««sss«-« A. K--ers-tm.
««·«EineneueSfetidUi1gBallki-Hase «t«Iszn«d«sBlii·iticii ist angekotUm«e«tI,

und empfehle ich solche zu billigen Preisen, ebenso Fächer und
H-.mdschiibe. S. Bin(-»Ja.
- , - - , , , - -,-- - : -

Bekanntmachung.
Zwei Knaben, welche zur Erlerniing der TischlSk·

Yrofession Lust haben, können sich VII VIII! UUkkk«
zeichnete« melden. »

Thcopl3il Konopka
in Namslau. -

U wiail0n1je-nie.
Dwoje eh-iopeow, let6ezy eher? main, stolakstvs

sitz uozytiia, nie(-it sie z gios2e; do niiey p0ciI)isanego.

IX-of» It»-i0«plrt«
W NatnYs«k0wje.

71

i B!-auns(zl1weigek 20 "l�hlr. Prämien-Scheine.
1I�i-ie«lsSte- II(-lustig am I. IT(-In-eins· I872.

Durch V«jäln-lie-sie U-seen-7«alIlun;xen wire! ein Pkiimien�sct1ein in 20 Unten is I �1�blr. erspart und eilest:
-ten von I. Rate -III den i-Zeiss-«(-es eventuellen Gewinn laut Pkospect. IInaIIt«z«(en·issss I-
I. I�cI)t·tIat· l872 80,000 �l�lInler. l-iatenbkiet�e Z l «1�lilk. nnci setireiI)geld 10 sgr. bei

N a In I I is u, den 18. l)ececnbek l871.
Einst! spllIct-�s I-oiiekie--Compioi-..-·--.·---1.-..«· --.----�-----.-� c- ----- - - , «- U - - -:- -

Holz- Verkauf.
Am 25. d. M» Vormittags von i0 bis 12 Uhr,

sollen aus dem Belanf Windiscbinarcbwitz t9 Stück
schwache Kiefern und 350 Stiick Fichten- und Tannen-
Bau- nnd Nutz-, sowie cieca 700 Ranmmeter dergl.
Brennhölzer incl. Reisig im Kretscham zu Windisch-
marchwitz meistbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Windischmarchwit3, den 15. Januar 1872.
Der Königliche Obersörster.

Ohrdorff.

Schmiede-Verkauf.
Mittwoch, den 2l). März c., Nachmittags

2Uhr, soll im Kretfchan1 l)ierorts die der hiesigen
Gemeinde gehi5rende Schmiedebesitznng, bestehend
ans einem Wobngebäude nebst Kul)stall, einer be-
sonderen Scl)miedewerkstelle und einem 1,36 Mor-
gen «at·vßtt1 Gc1M«U, Mel. �Hofranm, meistbietend
verkauft werden, wozu hiermit Kauf-.ustige mit dem
Beamten eingeladen werden, daß das Nähere
darüber beim hiesigen Schelzen zu erfahren ist.

«-Proschau, den 5. Januar 1872.
Das Dorfgcricht.

« » Eine Partie von 50�60 Sack schönen,
z··szli»·e.ft gereinigten Saatleins kann gebrauchen
» und bittet um Offerten und Proben
-«; - Ernst Mctide
�gF" in Ohlau.
H« « «.............-..-..-.�-�»-. �-------�» ,-- ; , ,; �� -

Weiher flussiger Leim
von E-d. Gi1Uditt in Paris.

Dieser Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum
Leimen von Sporzellan, Glas, Marmor, Holz, .nork, Pappe,
Papier te. Derselbe ist unintbehtlich im Haushalt und Ge-
schäftszimmer. Borräthia is Fluren it und S Sgr. bei

-O. Oi)iiz in Namslau.
. .1.-�-----�--..1---. «- -- - -k --�. -·

A n e t i o n.
Das in dem Concurse des Kaufmanns

I. .Köpler zu Kreuzburg in Befchlag genom-
mene Waarenlager, bestehend in verschiedenen
Schnitt-, Tuch-. Welt- und Weißwaaren, welche
einen Tarwerih von ungefähr 2000 Thaler
repräsentiren, werde ich von

Montag, den 22. d. M»
Vormittags l0 Uhr ab,

und die darauf folgenden Tage
in dem Gescl)ciftsladen des Gemeinscl)uldners hier-
selbst meistbietend gegen baare Zahlung verkaufen.

Kreuzburg, den 14. Januar 1872.
Der Massenverwalter.
Kaufmann Herlzog.

· Ein starkes Arbeitspferd sit-l)t»zuni Verkauf
Im Hasner

in Nanislan.

Frische Raps- nnd L-einkuchen
offerirt

» g M. Liebrccht. » -
« Ein ganz guter, vier�sitziger ·FcnstertvagenEe«ht
zum Verkauf bei J. Gottfchqlk,

«-g g  - Fuhrwerkobesitzer. «

». ·z8opukaire xltnleitungen
echnen nach dem neuen Maße und Gewichte
on von t Sgr. ab, vorräthig bei

-O. O:-is.

�.-e--

Z?
-Z-·SS

Ein leicht gangbare Sie-deniofchine steht
zum Verkauf bei Schmiedemeister FitIsiek

in Creuzendorf.
Auch werden Bestellungen, sowie Reparaturen

angenommen.
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IIes0n(Iet·e- vo--ils(-lllml�te
G-lit(eksofl«er«te.

,,(Iliit9lc It. S(-se-I- In-I (JOIIsI!«
(-";I«0Sse von des· I·e8II. l«nsi(les-

II(-giet·uIIg gut-usItis-te Gelt!-l«0U-et-ie
I"0Is Silves-

I Zf««e70-- 7»),000 Tiefe-.
l)iese vortlieillrat«te G(-ldlotterie ist neuerdings

vierten-user tlus·els (-(-so inne In-tleuteII(l
If(-I«III(9III·t-. sie entlitilt nur 5l.000 l«00se,
und werden in wenigenll1onat.en in 6 Al)tlieilun;-en
k0l,-.-re-II(le (-T-(-ais-es(-. sicher· ex--a·0ssu(-is,
näusliclr: l Gewinn event I00.000 �l�lsII«.
speciell �I�IIls«. 60.000. 40.000. 2(I«,000.
I5.000« I2.000. 2cnal I0.000, 2nsal
8000. P-mal 6000« :3mal5000. Z-n-il -s000.
lmal 3000. 14rnEll 2000, 29tnal I500, l.··)5Iui1l
I000, 7tnai 500, 2lIrnal 400· l8rui1l 300·
333mal 200· 525usitl 100. 25snal 60, «25-nat
50, l7100Inal -II, 8535-nat ·s0, II, 22 und
I2 &#39;I�lmIet-.

Die C-ieu«inI1-sie-luIII:«; der ersten Al)tliei-
Inn-,-; ist assstIi(-- auf den

B.-I. Insel 26. ·IaIIImt· (I. pl.
festgestellt, und kostet III(-I·2sI
(ln.·sI -cause III-i3isml-l«00s Inst- 4 �l�lIlt-.
(l·-Is lI.·«Ihe tl0. Inst- 2 «l�lsIt·.
das vie-t·tcl (I0. Inst« I �l�IsIs·.
und sende ich diese 0s·igiIIal-I«00Se mit
lke,«;,·ies-ais;-Ha--Ists»-is (nie-Ist von den ver�
l)otenen Promessen oder l�rivat·-l«ottcrien) gegen
l·t·sII1Iiis·t-e Einsendung des IkeIs-eI·-szkt9s- oder «
ge-·-:(-.sI lV(IsU"tpt·scIIts-S-S, selbst nach den «
(sIItl·et·atestesI (-I(-.g·eI1rI(-It den geelrrten -
Aultraggenern s0l«0s-I zu. -

Die uuItlielse Diesing-:srli.8te und
die Vers(-.udaag der 6ewiongelder

erfolgt s0I«0s-C nat-II tleI- Ziel-uII,«».f; an jeden
der lietlieili,szten IIt«0se.-ists u. I-(-s·s«cIIu«i(-gen.

lVlein GesclIill·�t ist l)elcanntli(-li (leIs .«IOIt(9sI-(-
und .-Alles--,-.·Iiiclili(-Iss«c(s. indem die bei Init-
I3etlseiIigteIs sc-non die sc--figuriert lIrnssIi-
gea·inIse von �I�IIuI(-I« I00,000, 60,000,
50,000, oftmals is-0,000, 20,000, sehr «
häutig I2,000 «I�sI-Il(:I·, 10,000 �l�lsnI0t· «
etc. etc«-., unt! »iiisI»-Ist in den im Monat
D«�0vesssII(.-r I-«. -I. stnttgeliat-ten 7«ieliungen (lie »
cis(-smIIIIIIt-.§ssIsssIse I-on älter« 75,000
�l�lIal(-r us. Sestos- II-leitet· aIsI·iiin3-stets «;

20. IIc(«t-Ists«-I· alle he-i(IcsI
-alles-3s·iisst(-II lIeIIskpl3ea-iIsIIe
laut øIsItIieIs(-is käen"iIIIIIiStesI bei sIsit- .
kkea·0IIIIes1 Italien. .
K «I(-the IIesteIlIIII-Z auf diese 0riginal- ..
IF&#39; Loose kann mein (-iIs1·m!ln auf eine Post- --
kF&#39; eiIIzalIIuss:.»-;sIeas-te machen. «

Der.-:-». see-ers-. Oele« -·» «-»-!»»-·(,,
IImsIst-()0snpt0it-, Bank- 11.Wecliselgescliäft. "

, - - - - - - « ---·�--�---�-----11---
L

Schachtruthen große ·jIeIdstcine
C werden zu kaufen gesucht.

Offerten werden entgegen genommen im Comptolr

·-:-E: ? : »;  Hafcllmch.
1000 bis l200 Thaler

sind auf sichere Hypothek im Ganzen oder getheilt

,--«. -.-.·....----�·- ..--....-.-- ..-.-.
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»600 Thaler sind gegen genügende Sicher-
heit auf ein ländlrches Grunestiick im Ganzen
oder getheilt »bald oder Ostern zu vergeben. L-
wem? sagt die Erpedition d. Bl. «

Ein Knabe, wel«ch·er- Li«sti?l)ait, Tischler zu
werden, kann sich melden bei
»  - W.K»eitrr, Tischiermeister.

Ein Knabe, welcher Lust hat, sc-attler uns
Lackirer zu werden, kann in die Lehre treten
VII J. Gladis,
- .   . .   :L!-�Le·s:!x»O1!ss-

Einen kräftigen Burschen als .L1atlsbålter
iUcht -JJiarcl1wiuski,
, Co-u sia  · - » Apotheker.

[Vermiethung».] Die von mir gemiethete
Parterre-Wol)nnug tm Hause des Herrn Fleischer-
meistens Weber ist sofort oder tun! 1. April,zn
b8z1cl)ct1- M. G«-uzer,
; -»» »  ·  Noßarzt.

lV»Miethung.] Das vom Herrn Recht;
auwalt Fischcr bewohnte Quartier ist im iGanzeu
oder getheilt zu Ostern zu beziehen.

»»··« »· ·« ·»»»«·-·»I«I«- T«30If am Ringe.
Evangel. g"llanukr- und Jünglinge-Verein.
Donnerstag, den l8. d. M» tun 8 Uhr Abends:

Vortrag des Pastor Zawada.
Gäste, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt.

Motitag, den 29. d. iN.. Nachmittag
2 Uhr, wird die hiesige Tifchlek-Japans
Quarte! abhalten. Dieses den Betheiligten
zur Kenntniß. «

Der Vorstand.·« iKunst-Aifzeig"eT" «
Die berühmte

anglo-amerikanische Gymnastiker- und
Akrobaten-Gesellfehaft

wird heute, Donnerstag, ihre

Vorftellung
im Gasthofe zur goldenen Krone

geben.
Das Nähere besagen die Tages- und Anschlage-

zettel. Es ladet ergebenst ein
IF. .DII(9IIliIcIIS, Director.

� 
 �

Am Mittwoch Abend wurden auf dem Wege
vom Bahnhofe bis an die Ringecke etliche Vifom-
Wingert verloren. Der ehrliche Finder wird
gebeten, selbige bei mir gegen angemessene Beloh-
nung abzugeben.

Vor Antauf der Waare wird gewarnt.
K. (F)0llIVitz, Kürs-:hnertnstr,

-
««-zzu1kihc:k. Nähere« in de: Erpd. d. Bl�  1

Der heutigen Nummer liegt ein Extra-Blatt bei, rnthaltend Aner«kennunaen über die Heilwirkungen der Hoff�sch·euMalzpräparate bei Hämorrhoidal-, Lungen-, Magen- und katarrhal1schen Leiden &c. � Verkauf sei Hm. H. Ste um.
..-. «--�.--- -, - - j- - -----,--.-.----s---...x-Z--s--- . -- - --» =�- - -�»=�-, ---,:-:--.�.�--I»-HHF=-�-.

» Reduktion. Druck und Verlag von O. Opiq in Nam6lan.
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B e il a g e
zu No. 3 des Namslaner«« Kreis!-lattes.

Honnaliend, den 20. Januar 1872. J
Ia --- viewing im-y up--n-ca. se) Abgang der Eisenbahnzüge von Namslan. S-� In :-·: ni·t;mug nun) us·-lau.
Perfon ii e G « «eng g . etnii·chte Zuge. PtkspItMöITgk- Gemischt« Züge«

7 Uhr 59 Min. früh. 10 Uhr 32 Min. früh. 8 Uhr 7 Min. früh. 2 Uhr 17 Miit. Nachtni"ttags.
6 Uhr 49 Min. Abends. 2 Uhr 30 Min. Nachmittags. 8 Uhr 30 Min. Abends. 5 Uhr 32 Min. Abends.
- , - ....-.�- ,,,,, --...-·.-- « --;-, -� �.-..--.--�-.-�..�-.-..�-.� - - - - - --L-- - i- - ----« - -

Allgcmeiner Anzeiger.
Stkckokiess-Wider--Je. De: hin«-k dem Dik«sijuugku Chkistpph S·-di-sey aus

Alt-Cöln unter dem 7. December v. J. erlassene Steckbrief ist erledigt. ·
Bricg, den 9. Januar 1872. Der Königl. Staats·Anwalt. J � J

Steekbriefs-Erledigungs-Anzeige.
Der hinter dem Arbeiter Carl Giinther aus Groß-Ulbersdors, Kreis Oels, unter�m

2. Januar d. J. erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oels, den 17. Januar 1872. Der Königliche Staats-Anwalt.

Holz-Verkauf.
Sonnabend, den 20. Januar, Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der Stadtweide 87 Raum-

meter Erlen-.Kniippelholz und eine Quantität erlene Aeste meistbietend versteigert werden.
Namslau, den 17. Januar 1872. D i e F o r st - C o m m i ssi o n.

Namslauer Landwirthschaftlicher Verein. J
Versammlung: Donnerstag, den 25. d. M. Nachmittags «! Uhr.I

Tagesordnung:
I. Kenntnißnahme und Berathung der eingegangenen Schriftstiicke, insbesondere betreffend die Thätigkeit

des Wanderlehrers Herrn Schtviirz.
S. Berathnng zur Stellung der landwirtl)fchaftlichen Vereine zu ihren Organen, insbesondere des Central-

oereins des Ministeriums, sowie der Zeitschriften.
Der Vorstand.

Der Deutsch-Marchwitz-·Obischauer L«andwirthschaftliche
·» f· S·tz Rustical-Vereintote eine rang

Sonntag, den 21. Januar. Nachmittags Punkt 3 Uhr,
im Gasthause zu Obischan abhalten. - Die Herren Mitglieder werden ersucht, sich zahlreich einzusinden.

--«» J -  J- J « » » J J Der Borsiand.
I« Formulc1te ZU! A»Uft1shme von Nachlaß-Jnventarien, Klageformnlare,

Exeeutions-Gefuche- Mteths-Contracte, Pensions-QuittunÆn, Gefellen-Priifnngsfeheme, Lehr-Contracte, Lehrbriefe, Nechnunzäen- echfel, Quir-
tun;zen, Anweisungen, Eisenbahn- und Fnhrmanns-Zracht tiefe, Linienblätter,P« hettbt!iefc- Hv zetts- Und Tauf-Einladnngen,· agd-E-inladnnkgen, Brief-
bogen und Converts mit Tranerrändern, Gratulations- und Visiten arten sind in
O« Opitz�s Buchdruckerei zu haben.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 2zt. d. M» von früh 9 Uhr ab, werden im G erichtskretfchatn

l)ierselbst aus» Jagen 16, 24, 35
(-treu 300 Stück Kiefern- Und Fichten-BaUhölzer,

- 100 - Fichten-Stangen,
- ·  Meter diverses Brennl)olz

im Wege der Ltcttatton gegen sofortige baare Bezahlung verkauft.
Rogeltvitz, den 5. Januar t872.

Der Königs. Oberförster. Kirrhner.
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,,feuerverIichernngobanlk für YIeutschland zu Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerversichern·ngsbank für Deutschland zu Gotha wird dieselbe

nach vorläusiger Berechnung ihren Theilnehmern für 187l
ca. If) Procent

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben
Die genaue Berechnunq des Antheiis für jeden Tbeilnehmer der Bank sowie der vollsiändi. - Z«

Iiechnungsabfchluß derselben für »1871 wird am Ende des 8.Vonate3 Mai d. J. erfolgen.
Zur Annahme von Versicberungen fur die Feuerversicherungsbank bin ich jederzeit bereit.

Namslau, den 9. Januar 1872. II. S-Ja«-law,
Agent der Feuervrrsicherungsbani f. D.

Auction.
Sonnabend, den 27. Januar

d. I» Vormittags von 10 Uhr ab,
sollen vor dein «2luetionS-Loeale des Königl.
Kreis-Gericht-Z hierseldst

eine Britschke, zwei weiße Schweine,
zwei Schock Stroh, ca. 25 Centner Heu,

darauf im «2luctioei-Z-Locale selbst
verschiedene Silberfachen und mehrere
Mobilien

gegen gleich baare Zahlung in preuß. Courant
meistbietend versteigert werden.

Namslau, den 20. Januar 1871.
Wer g-erichtlid)e 3nctions-Comtnissar.

Böhm.- - - -� -- - , - , , --T-�, - « -- - - -T

· Wandtafeln für Schulen
mit Abbildungen und Beschreibung des neuen
Maßes und Gewichtes, Ei 5 Sgr., sind vorräthig
bei J. Hoffmann in Namslau.

Holz-Verkauf.
Am 25. d. M» Vormittags von l0 bis 12 Uhr,

sollen aus dem Belauf Windischm.archwitz t9 Stiick
schwache Kiefern und 350 Stück Fichten- und Tannens-
Bau-s nnd Nutz-, sowie ei!-ca 700 Raummeter dergl.
Breunhöl«zer incl. Reisig im Kretscham zu Windisch·
marchwitz meistbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Windischmarchwiiz, den t5. Januar l872.
Der .Königliche Oberförster.

Ohrdorff.

Schmiede-Verkauf.
Mittwoch, den 20. März c.e, Nachmittags

Licht, soll im Kretschan1 hierorts die der hiesigen
Gemeinde gehi5rende Schmiedebesitzung, bestehend
aus einem Wohngebäude nebst KUbst0U- VIII» VE-
sonderen Schmiedewerkstelle und einem 1,36 Mor-
gen großen Garten, incl. .Hofraum,·;neistb»ietend
verkauft werden, wozu hiermit Kauflustige m1t»dem
Bemerken eingeladen werden, daß das Nahm
darüber beim hiesigen Schelzen zu erfahren M«

Proschau, den 5. Januar 1872.
Das Dorfgerieht.

Bes0n(IeI-o I-ot·tIIelIlsai�to

(-?-li·1clcsofke1«te.
,,(Z«-Hielt n. Segen bei ()oIIn!«

(-Frasse von den- Ist-SII. l«edsuleS-
liegt(-t·nng· Fa-antItst0 Gelt!-bot!-ekle

v0n dissen-
E JMö«50« 7.s0,000 «s�«ltIp«.

Die-sc vorthoilhat�te Gcldlottcric ist neuerdings
II-I(-tl(-t-uns tin-cis G(-a·in no heil(-tIteIItl
ver-Inseln!-I, sie enthält nur 5l.000 l«oosc,
und worden in wenigen Monaten in 6 Al)theilungcn
t�0lgentle (-I(-ainss0 Siedet- gen-0nn(-n,
nämlich: l Gewinn cvcnt. s00..000 �l�IIIs-.
sk)cciell �l�IIII-. 60,000, 40,000.» 20.,000.
15,000. 12,000, 2mal 10»000, 2ma1
S000. 3mal 6000, 3mal5000. Srna!-(-000,
1maI3000.. 14mal 2000, 29mal I500, 155mal
1000, 7mal 500, 211mal 400, 18mal 300.
333mal 200, 525mal 100» 25mal 60, 25mal
50, 17100mal il-I, 85351nal 40, It, 22 und
t2 �I�lnIl(-is.

Die G(-a"isIn-IieIInns der ersten Ahthci-
lung ist nIntIit-II auf den

25. nnd 26. ·1annat· ei. pl.
festgestellt, und kostet III(-t-st-
tleIs ganze 0t-iginnl-l«00s nat· 4 �l�Ist·.
Cl«-IS halbe tin. Inst- 2 �l�IIlt··
das via-.t-te! tin. nun- I �l�IsIs-.
und scndc ich diese 0t-i3iIsnl-I«-on-se mit
II(-gics«uIIg»kSweuIIIsest (nicht von den ver-
botenen Pkomcssen oder Privat-l«ottct·icn) gegen
It-0nIiitsc0 Eins-cndung des lkett·ng(-IS, oder
z·e3en l·0stI-est-sclIIIsS, selbst nach den
(9IItl�(-t-tIt(esu-sI (-Its-g·esuleII den ge-ehrten
Autt1·aggcl)ckn s0l·0t·t zu. «

Die uIntli(!lsc 2i(eIuIn3·Sliste und
die ilcksenduag der lieu-1nugcldek

crt�ol;.»-,t s0l�0t-U nach citat- 2i(:Isnn,-; an jeden
der Bctheili,«xtcn In·0---sit u. I-(-t·sclIa·i(-gest.

Mein (�-icschäft ist l)clcanntlich tItkIS holt(-Sie
und AIIoI·3«IiicIiIioIis-its:-. indem die Idol Init-
IkctIseiIis·kten schon die zu-is-guten lIanI1t-
3·0o«isIn(D von �s�IInI»(3s« I00,000, 60,000,
50,000, oftmals 40,000, 20,000, saht·
hi-iufig 12,000 �ll�lnII(--, I0,000 �l�lIal(-I·
etc. etc» unt! ·jIiin·-,-,·SI: in den im IIl0nut
1Ii0vosnI)et- v. J. stattgehabten Zichungcn tlIc
(-T-esmnnIt-.§nInIno von iiI)0t- 75,000
�l�Isalet- n. Schon n-iets0t- ans·jiinz-sten

20. 1)e(«enIlu-I· also In-eitlen
-sIlr-t·3t·iiSSteII I.IeusIpt3(-n-leiste
laut austitschen (I(-n«iIInlist(-n bei inst-
3«ea«0s-III0II Im-Ideen.
K"� ·I(-sie II(-Stellung auf diese 0riginal-
CI&#39; Loosc kann man (-inl«·ucls auf eine Post-
 eisI2aIslnII3;slias-te machen.

I--se. sc«--.s. claim- S» Il«m!2»r,e;,
IIanp I-C0nIstt0It-, Bank- u. Wcchsclgcschäft.
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O. ;Opitz�s JlIapierhandlnng
empfiehlt:

Cvncept- und Canzleipapiere a·ller Art, in verschiedener Größe und Güte, Btiefpapier in jeder Qua-
lität, CoUverts zu den verschiedensten Preisen (auch solche zu Geldsendungen), SchrcibrbÜcher, liniirt und
unliniirt, Zeichnenpapier, Seidenpapier, weiß und bunt, )Löfchpapier:, ferner alle Schreib- und
ZeichUen-Utensilicn, als: Stahl- und Gänsefedern, Federhalter, Bleististe, Buntstifte, Schieferstifte, Radie-
gummi, schwarze, weiße, blaue und grüne Kreide, Dinte aller Art, Siegel1ack, Packlack, Mundlack &c.

Herrn. Brandt, prakt, Zahnarzt aus Breslauwird Mittwoch, den 24. d. M., im Gasthofe zur Krone in Namslau« zu
consultiren sein.

- Das neueMaßundGewicht: « i

·Kilogramm Meter Eiter, U N J
empfiehlt

die Eisen- nnd ZJ1Irvducten-zHandl1mg

-    M· sM"0I1k0III- ,
I« Tier«-we(-sie en

emz-Zieh« alle E�0·8gssI«I2ts8(,-Is0«9ki9ps in alle« Dimensionen
esse Essen- ums I«««0eIesocke-s- sie--««e«n·y

O «

.-II. .s�O«(e-ej(-Its.
l)ie Laikil«z�sel1en VVa1(1w0ll-lJnl;erkleie1ek, (lje Einlegesol11en,

die Watte, elas 0(-l und die iil)rigen l)t·äparate, gegen (-Zieht unt! list(-tIttIatisIIusS seit vielen Jahren
ben-älikt sinkt für Honigtau nur allein äelIt zu lind n l) �L g �-g , O O! · E. G(-««-««cle.

Der Stadt und Umgegend die ergebenste Anzeige, daß ich am heutigen Tage ein
«  Cigarren-Geschäft, verbunden mit Seffe- und Lichte-Verkauf,

im Hause des Herrn Fuhrmann an der Friedenseiche eröffnet habe. Es wird stets mein Bemühen sein,
eine gute Cigarre zu billigem Preise zu liefern, und bitte um gütige6 Wohlwollen.

H"«W""8«""" A. Karftedt.

B1«auns(-hweiger 20 �l�hlr. Prämien-scheinet;
1Ilä(9IIste II(-lustig am I. E�cIu·IsaI- I872.

Dur(-II V,jälirlie-l1e Rnten�Zalilnngen wird ein Prämien-Schein in 20 Reiten D 1 �l�l1lt. erspart und et-DIE
s-Inn von I. Bat-o un den ganzen eventuellen Gewinn laut Pkospeet. llnasIt3eII«isItI Ists
I. I�0Ipt-nur l872 80,000 Thaler. Ratenl)kjet�e d I «l�IIlk. und scln·eil)gelel l0 sgr. bei

plain-slnu, den 18. December l871.
IJIIIlI sI)lIlck�S l.«ottekie-comp-toik.

H-seeeese-seeseeseesesse;rsesee:ee«sersseeses-Messe-eeses
T- Schergen-Bau. -
, Motttag- den 22. d. M» pr. I Uhr,
H. in Grimm�s Hote!.H Eintrittskurtet1 is 20 Seit. für Gäste, durch Mitglieder angemeldet sind bei
sek-

ÆH«Å-»F

. · unserem Nendanten Herrn Nestaurateur Krichler "zu haben.
l Namslau, den «. Januar 1872.

Der Vorstand.



---j--�j- 30 -M-H-T-·

l-0l·0 iniseher I)orseh-Leberthran
von il. sar(lemaIsa in (liiln,

untersucht und empfohlen durch:
Dr. M. Freitag, Professor in Bonn,
Dr. R. Fresenius, Geheim. Heirath nnd Professor in Wiesbaden.

Derselbe ist bei seinem anerkannt medicinischen Werth von angenehmem, mildem Geschmack und
wird namentlich von Kindern leicht genommen und vertragen.

Vorratlng In 0riginalllaschen ei 10 sgr. bei W· II7II(I0,

Schachtruthen große Feldsieine
werden zu kaufen gesucht.

Offerten werden entgegen genommen im Comptoir

UT  , A. Hafelbach3 ,
Ein ganz guter, viersißiger Fcnst-crtvugen"steht

zum Verkauf bei  Gvtffchalk,
- Fuhrwerksbesitzer.
I· Re·positorien, ein Ladentisch,l ein«Rol1-

wagen und ein großer Kasten find zu verkaufen
b»kl , , , , C. Timling.Anget·riebene M M ;

Hyactnthen, I-�ulpen, Tazetten,
Crocus &c. &c.,

schi5ne Exemplare, empfiehlt
· g E. Aekermann.

Ein Knabe rechtlicher Eltern. welcher Lust hat,
S·chmted zu werden, kann bald in die Lehre treten
be! Kudell. Schmiedemeister
»» - , »in Ellguth.

Ein Knabe, welcher Lust hat, Sattler und
Lackirer zu werden, kann in die Lehre treten
bei J. Gladis, Wagenbauer.

[Vermiethung.] Ja meinem Hause ist eine
Stube, Aleove und Zubehör zu vermiethen und
bald oder Ostern zu beziehen.

G. Liebfchwager,
Fleischermeister.

[Vermiethung.] Die von mir gemiethete
Parterre-Wohnung im Hause des Herrn Fleischer-
meisters Weber ist sofort oder zum 1. April zu
beziehen. M. Gantzer,

Noßarzt.

Kunst- Anzeigc.
Die berühmte

anglo-amerikanische Gymnastiker- und

Akrobaten-Gesellschaft
i d

heute, Sonnabend, find morgen, Sonntag,
ihre beiden letzten Borftellungen

im Gasthofe zur goldenen Krone
geben.

Anfang 7«X, Uhr.
Sonntag, Nachmittags Z Uhr, wird auf dem

Marktplatze ein 20 Fuß hoher Luftballon emporsteigen.
Es ladet ergebenst ein

F. 1IIl(9IItIcIIS, Director.

Ak)0thel(er in N a m s l a u.
- -- - -T�-·, : , - j.-k- -�-.-

Tanz- Vergnügen
auf Sonntag, den 21. Januar, ladet ergebenst
ein N. Seupin

in Böhmwitz.
Zum Tanz- Vergnügen - M -M Z D

auf Sonntag, den 21. d. M., lLd-et ergebenst
ein Oichla.

T« Der Finder eines, am Mittwoch Abend
wahrscheinlich vor der Apotheke verloren gegan-
genen, gestickten Fußkorbes wird um gefällige
Abgabe desselben gegen eine angemessene Beloh-
nung gebeten.

Wilde.

Heute Mittag um 12 Uhr entschlief nach
langem, schwerem Krankenlager unsere innigst
geliebte Mutter,

Frau Chriftiane .Kliche, .
geb. Seemann.

Diese traurige Nachricht allen unseren
Freunden und Bekannten.

Namslau, den 19. Januar 1872.
Die tiefbetrülsten Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, Nach-
Mittags gegen 2 Uhr, statt.

, , - - « ·-E

Kirchliche Nachrichten.
Am 3. Sonntage nach Epiphanias (den et. Januar) pro·

digen in hiesiger evangel. Kirche:
Borm.: A. spotn.: Pastor Zawada.

Z. Deutsch: Pastor Schwach.
Nachm.: sprediger Dobschatl.

2lmtswoche des deutschen Pastors.
Das errang. Pfarranrt.

Geboten. Am 7. Januar dem Cinlieger E. Krisis zu
Reichen e. S.z am II. dem Bauergutsbes. Chr. Prokott zu
Grambschütz e. T; am IS. dem Freistellenbes. Aug. .ltunert
zu Wilkau e. S.-, am l7. dem Stellmacher H. Kursawe zu
Lankau e. S. (-s-)z am IS. dem Bauergutsves. C· Bartes
zu Strehlitz e. S.

Getraut. Am t4. Januar der .Knecht Johann S»Kakuz
zu Pola.-Marchwiz mit Johanna Babtsch, Dtenstmadchen
daselbst.

Gestorben. Am «. Januar der Tagearb. Carl SScUli
i. d. d. V» da J. 1 M. 2t T» (Schtagfluß)3 Carl Gottfr.,
jgstr. S. des SFbankpächters C. Zwiersch, is T» (Kk(3MpfO)»3
Anna Nosine, 1gste. T. des berrsch. Schäfers J0h- StM1tkt
zu -Vamnig, 2. J. ·7 M. 20 T. (Bräune); am 16. verw.
Frau Freistellenbes.-Ausz. Elisabeth .Kilian geb� Båtd, O- V«
d. V» so J.10 M. 12 T» (2t1tekeschwaa-e)z am» 1«7.Nosine
Jokiel geb. Koschner, Cheir. des Stellenbtl- Simon Jvktkl
zu Stanke-tu, CI J. » « - «

Redaetion, Druck und Verlag von O. Opiq in Namsiau.




